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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Fortsetzung des Staatsanzeigers .

Die Frequenz der badische» Hochschule» betr .
Übersicht der Studierenden auf den Universitäten

Heidelberg und Freibnrg , sowie auf der Technischen
Hochschule im Wintersemester 1912/13 .

Sonstige Reichs- Zu -

A . Universität Heidelberg .
Silben«! Reichs-

deutsch«
aus¬

länder sammen

Anqeböriq« der theologischen Fakultät 63 51 . 8 . 122
„ „ juristischen Fakultät . 93 213 58 369
„ „ medizinische» Fakultät 1S4 . 442 108 />54
„ „ philosophischen „ 303 350 49 702
„ „ naturwissenschastl'.ch-

120 176 41maihematiscken Fakultät . . . ■
Summe . .

6$ t
768 1232 264 2264

Hörer . . . — — — 202

Gesamtzahl . . 2460

Simslige Reichs-- Zu-
B . Universität Freiburg .

Badener Reichs¬
deutsche

aus¬
länder sammen

Angehörige der theologischen Fakultät 168 46 ii 225
„ „ rechts- u . staatswissen-

schaftlichen Fakultät 91 409 19 519
„ „ medizinischen „ 172 798 94 1064

(darunter Pharmazeuten 35)
Angehörigeder philosophischenFakultät 189 255 29 473

„ „ naturwissenschaftlich-
maihem . Fakultät . 112 210 24 346

Summe . . 732 1718 177 2627
.Hörer . — — . — 139

Gesamtzahl . . — 2766

Sonstige Reich«- Zu -

C. Technische Hochschule Karlsruhe .
Badener Reichs¬

deutsche
aus¬

länder sammen

» . Ordentliche Studierende :
Mathematik und allgemein bildende

Fächer (Allgemeine Abteilung) . 19 i — 20
Architektur . 60 49 22 131
Ingenieurwcsen . . . . . .
Maschinenwesen .

138 55 31 224
87 81 60 228

Elektrotechnik . 29 30 116 175
Chemie . . 44 46 76 166
Forstwesen - . 8 1 2 11

Summe . . 385 263 307 955
b . Außerordentliche Studierende . .

Summe . .
15 62 39 116

— — — 1071
c. Hospitanten . . . . — — — 190

Gesamtzahl . . — - ' . — 1261

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1912 .
Großherzogliches Ministerium des Kultus u . Uuterrichts .

Böhm . Kiefer.

Grossberzogtum Waden .
Mannheimer Brief .

11 . 8 . Mannheim , 15. Dez . Mannheim will gar keine In¬
dustriestadt mehr sein ; sie macht Anspruch aus das Prädikat :
Kunststadt . Diese Bestrebungen , die hauptsächlich vom Rat¬
haus diktiert werden , finden vor allem ein williges Ohr in
dem jetzt etatmäßig angestellten Direktor der städtischen Kunst¬
halle , Dr . Wichert , der mit aller Macht an der Einbürgerung
der Kunst in Mannheim arbeitet . Die Vorträge im Freien
Bund werden unermüdlich fortgesetzt . Neben dem Wort er¬
scheint natürlich auch das Lichtbild , das nun ja bald überall
dabei sein mutz . Auch an sonstigen Vorträgen ist kein Mangel ;
die Leute gehen am liebsten dahin , wo sie nichts zu bezahlen
brauchen , also in Vereinsvorträge . Kommt einer hierher ,
um mit irgend welchen Vorstellungen ein paar Pfennige zu
verdienen , so mutz er froh sein , wenn er nichts „ draufzulegen "
braucht .

Da ich eben doch von der Einbürgerung der Kunst sprach ,
möchte ich gleich registrieren , daß neulich der Herr Ober¬
bürgermeister Martin einen Vortrag über die Popularisierung
der musikalischen Kunst in Mannheim gehalten hat . Er will
eine Organisation schassen , die Volkskonzerte veranstalten soll
nach bestimmten Grundsätzen , und es ist eine Kommission
gebildet worden aus Leuten , die von dieser Sache etwas ver¬
stehen . Man kann begierig sein , wie dieser an und für sich
gute Gedanke durchgeführt werden wird . An Musik ist sonst
hier kein Mangel . Die Gesangvereine haben nun ihre Schlach¬
ten geschlagen , und allmählich wird es wenigstens in dieser
Beziehung etwas stiller . Die Liederhalle , die jetzt 40 Jahre
alt ist , und eben ihr neues Vereinshaus einwciht , hat unter
ihrem Leiter Friedrich Grllert ein gutes Konzert gegeben .
Bald darauf veranstaltete der Lehrergesangverein Mannheim -

' Ludwigshafen ein wohlgelungenes Konzert , anläßlich seines
25 . Geburtstages . Der Verein bekam zu seinem silbernen
Jubiläum eine Menge Geschenke , die bei einem besonderen
Festakt von den Vertretern auswärtiger und Mannheimer
Vereine überreicht wurden . Auch der Lehrergesangverein
Karlsruhe war mit einem Angebinde erschienen . Redakteur
Adolf Petri hatte einen Prolog versaht , den er selbst vortrug ,und der dem Festakt eine gewisse Stimmung verlieh . Ter
Verein , der nicht vergaß , verdienstvolle Mitglieder zu ehren ,
darf mit «stolz auf die fünfundzwanzig Jahre und auf sein
Silberjubiläum zurückblicken . Ter Musikverein brachte in der
Allerseelenzeit Bruckners 8 - moII - Messe mit Solisten vom
Hoftheater heraus , die eine schöne Stimmung erweckte, welche
leider durch überlaute Beifallsbezeugungen am Unrechten
Platz , gestört wurde . Stürmischen Beifall erzielte auch der in
Mannheim sehr beliebte Tenor Ernst Krauß mit einem ge¬
nußreichen Morgenkonzert . In der Philharmonie , die jüngst
auch das Rose -Quartett aus Wien bei sich hatte , war Moritz
Rosenthal als Gast, der noch immer mehr auf virtuoses Spiel
gibt , als auf seelische Vertiefung . Auch war eine italienische

Belcantosängcrin , Jsori , in Mannheim , nm durch die wun¬
dervolle Wiedergabe nltitalicnischer Arien zu zeigen , welcher
Unterschied zwischen der alten und neuen Schule besteht . Die
Pianistin Elly Reh , die hier ebenfalls nicht unbekannt ist ,
brachte diesmal ihren Gatten mit , den Geiger Willh vom
Hoogstrate » , einen Künstler von reifer Technik und gesunder
Auffassung . Die Konzertabende der Hochschule für Musik er¬
freuten sich guten Besuchs . Vor kurzem war Theodore
Dubais da und lieh von einer Madame Berthclot «Paris ) ,
und von den Herren Redner , Reger und Rchberg eigene
Kompositionen Vorsingen und Vorspielen .

Im Hoftheater wird so flott gearbeitet , daß die Kräfte schon
jetzt zum Teil übermüdet sind . In einer Woche wurden drei
große Wagneropern aufgeführt — eine Tannhäuser - Gcneral -
probe abgehalten — , eine Überanstrengung , der selbst die
kraftvollste Stimme ihren Tribut zahlen muß . So kan , es ,
daß bei einem Gastspiel des Leipziger Tenoristen JacgucS
Urlus ( er gastierte in den Meistersingern und in Tristan und
Isolde ) drei andere Gäste aus benachbarten Städten gerufen
werden mußten , darunter Fritz Mrchler aus Karlsruhe . Urlus
ist noch immer der stimmgewaltige Heldentenor , der uns be¬
sonders einen farbenreichen Tristan schenkte , wie ivir schon
lange keinen mehr gehört haben . George Baklanoff , der
Wiener Bariton , der im Vorjahre die Mannheimer durch sei¬
nen Mephisto erschütterte , erschien dieses Mal als Rigoletto
und als Escamillo in Carmen . An beiden Abenden ritz er
wieder , sowohl durch seinen prachtvollen Gesang , wie durch
sein reifes abgeklärtes Spiel hin . Sonst ist nicht viel vom
Hoftheatcr zu berichten : soll ich ein Langes und Breites über
die nichtgelungene neue Ausstattung des Tannhäuser , die der
frühere künstlerische Berater , Ottomar Starke , entworfen hat ,
berichten , so müßte ich denen harte Worte sagen , die diesem
jungen Künstler den Auftrag dazu gegeben haben . Das Schau¬
spiel brachte ein neues Stück : „ Hinter Mauern " heraus und
fah als Gast den berühmten Mimen Moiffi als Roineo

^
und

Franz Moor . Übrigens wurde neulich im Bürgerausschuß
über die Jntendantenstelle am Hoftheater gesprochen . Es
war ein stadträtlicher Antrag eingelaufen , der da lautet :
Der Bürgerausschuh wolle den Stadtrat ermächtigen , dem
künftigen Inhaber der Jntendantenstelle gegebenenfalls 1 .
außer dem im Voranschlag vorgesehenen Gehalt vor» 15 000
M . einen Funktionsgehalt bis zu höchstens 3000 M . zu be¬
willigen ; 2. für den Fall der Erneuerung des Vertrags wäh¬
rend einer ersten drei - bis fünfjährigen Vertragsperiode die
Anstellung mit Ruhegehalts - und Versorgungsberechtigung
im Sinne der §§ 26 ff und 44 ff des städtischen Beamten -
statuts zusichern .

An Ansstellungen war und ist kein Mangel . An einer
Buchkunstausstellung , die eben geschlossen wurde , konnte man
sehen , daß das Alte wiederkehrt ; denn einige Bücher glichen
in ihren Einbänden jenen aufs Haar , die vor etwa hundert
Jahren von unfern Vorfahren ausgegeben wurden . Im
übrigen hat man auch hier das Bestreben feststellen können , daß
die Fortschritte der Buchkunst augenblicklich auf bedeutender
Höhe stehen . Die Weihnachtsmesse des Bundes badischer
Künstlerinnen in den Räumen der Firma L . I . Peter , die
auch in andern Städten großen Beifall gefunden hat , erregt
augenblicklich das Entzücken aller jener Frauen , die für das
moderne Kunstgewerbe mehr übrig haben , als nur ein Ah !
und Oh ! und Wie schön! Me nett ! Sie kennen die Messe ,
also brauche ich nicht viel darüber schreiben . In der Abtei¬
lung für Malerei und Radierung haben von Karlsruhe aus¬
gestellt die Damen : Jmgraben , Spier , Spieler , v . Weech ; in
der Abteilung Kunstgewerbe : Hetto Amend , Bönningcr ,
Kretschmar , Lebach , Löhr , Nestler , Ruppert , Molte . Auch die
Ausstellung der Freien Künstlervereinigung Baden kennen
Sie wahrscheinlich selbst. Der Mannheimer Kunsthalle hat
zurzeit Herr Dr . Karl Lanz eine auserlesene Sammlung alter
Meister zur Verfügung gestellt , die das Entzücken aller Kunst¬
freunde erregt . Mit feinem Geschmack ist hier eine Anzahl
Werke zusammengetragen , deren jedes hohen künstlerischen
Wert besitzt. Es sind Porträts , Stilleben , Landschaften und
Genrebilder vertreten ; Landschaften am 'fchlwächsten . Auf
die einzelnen Bilder hier näher einzugehen , gestattet uns der
Raum nicht , weshalb nur gesagt sei , daß die prächtige Aus¬
stellung eine wundervolle Harmonie atmet , wozu nicht zuletzt
die von einem erlesenen Geschmack ausgewählten Rahinen
beitragen , die dem Stimmungsgehalt der Kunstwerke jeweils
vorzüglich entsprechen und die Gemälde zu vorteilhaftester
Wirkung bringen . Herr Dr . Lanz kann auf eine solche Samm¬
lung stolz sein .

Wenn wir nun noch Mitteilen , daß Mannheim heute nahezu
205 000 Einwohner besitzt, so will darin ein wenig Lokal¬
patriotismus sich breit machen : wir sind stolz auf das Wachs¬
tum unserer Stadt . Möchten mit diesem äußeren Zeichen seiner
Blüte auch die künstlerischen Kräfte Mannheims wachsen und
erstarken , damit das eingangs erwähnte Streben nach dem
Ruf einer Kunststadt sich erfülle und damit ivir immer Ge¬
legenheit haben , Ihnen recht inhaltsreiche Kunstbriefe zu
schreiben .

oc . Heidelberg, 17 . Dez . Bei. den Bürgerau sschusiwah -
len in Mauer siegte in der 3 . Wählerklasse das Zentrum ,
unterstützt durch andere Parteien - und in der 2 . und 1 .
Klasse siegten die Nationalliberalen . Die nntionnllibe -
rale Partei zählt 24 , das Zentrum 12 Sitze.

B .C . Kanderu, 15. Dez . Der Bürgerausschuß beschloß ,
zu Beginn des koninrenden Jahres das Schulgeld für
die Volksschule aufznheben.

oc . Waldkirch , 15. Dez . Der Bürgerausschuß besprach
in seiner letzten Sitzung die Perwendung der Sparkasse¬
iiberschüsse im Betrage von 20 900 M ., von denen 3000
Mark der Realschule , 3000 der - Gewerbeschule, 2000 der
Musikschule, 1000 der Badeanstalt und 6000 M . für Ver-
zinsung usw . der Kanalisationsschuld verwendet werden
sollen . Tie restierende Sumnie konimt verschiedenen
gemeinnützigen Anstalten nsw . zugute .

Naturwissenschaftlicher Deren » Karlsruhe .
chh In der Sitzung am 25 . Oktober hielt Herr Privat¬

dozent Or . G . Fuchs einen Vartrag über „Die wissen¬
schaftlichen Ergebnisse einer Sommerreise ins Engadin
1912" .

Vortragender . schildert e >si die geographischem pro¬
graphischen und kurz die geologischen Verhältnisse des
Engadin , erörtert sodann seine klirnatischen Besonderhei¬
ten , die es mit dem Wallis gemein hat , deren Gesanit -
wirkung insbesondere in dem hohen Hinaussteigcn der
Wald - und Baumgrenze bis zn 2200 ja 2400 Meter über
dein Meere zum Ausdruck konniie . Ties Ineinander -
wirken der geschilderten Verhältnisse bedinge besondere
floristische und fannistische Erscheinungen. Eine der
merkwürdigen Erscheinungen , die das Engadin in der
Schweiz noch mit dem Wallis geiiiein habe und sich
besonders durch die klimatischen Besonderheiten erklären
lasse, seien die immer wieder auftretenden Massenver¬
mehrungen des grauen Lärchenwicklers , der auch rin
Sommer 1912 wieder in starker Vermehrung ausgetreten ■
fei und mit dem Wrnde auch die hohen Bergwände mit
Höhen von über 3000 Meter überfliege, und sich so in an¬
dere Täler verbreite.

Des weiteren schildert Vortragender das Vorkommen
einer großen Anzahl von Spechtringelbäunien um St .
Jou bei Schuls und erläutert , wie es konnne, das; der
Specht manche Bäume , hier mir Föhren , ringele , daß
anzunehnien sei , daß die Spechte , vornehmlich der große
Buntspecht, die Bäume mit ringelnden Hieben bedecke ,nm deren Saft zn lecken und dies im Frühjahr zur
Brunstzeit .

Sodann trügt Vortragender noch die Ergebnisse seiner
Forschungen über die dort lebenden Borkenkäfer vor . Er
beschreibt zu dem Zwecke erst die Waldverbältnisse nur
Schuls (1200 Meter) und um Scarl (1814 Meter ) und
stellt fest, daß die Käfer aus der Gattung Jps . welche die .
Lärche und die, welche die Arve bewohnen , verschiedenen
Arten angehören,

_
trotz der Ansicht Professors Keller ans

Zürich, der beide in einer Art vereinigt hatte . Außerdem
wird von der Auffindung einer neuen Art an der Fichte
dort berichtet . Vortragender zeigt sodann eine Anzahl
Lichtbilder aus dortiger Gegend , welche teils Specht¬
ringelbäume darstellen , teils Waldbilder, teils Bilder der
Gegend und Hochgebirgsaufnahmen.

Herr Prof . Paulcke ergänzte die Ausführungen des
Vortragenden noch dadurch , daß er eine Erklärung für
deu in das Bergall am Malajopaß erfolgenden Steil¬
absturz gab und Schultheiß erläuterte die eigentüm¬
liche Trockenheit des Engadins und den - Malajo -
wind, der entgegengesetzt zum Verhalten der Lokalwinde
in anderem Alpentälern untertag talabwärts anstatt auf¬wärts >veht und der seine Entstehung der starken Aus-
lockerung der Luft in dem heißen Bergall verdankt .

Jir der Sitzung vom 22 . November beglückwünschte zu¬
nächst der Vorsitzende Herrn Dr . O. Ammon zn seinem
bevorstehenden 70 . Geburtstag , wobei er der vielen Ver-
dienste des Jubilars nur den Verein und des regen In -
teresses , das er ihni seit langen Jahre, : entgcgen-
bringe , besonders anerkennend gedachte. Herr Pro -
fessor Tr . Auerbach hielt sodann einen Vortrag über das
Thenm : „Unsere Pelze, ihre Lieferanten und deren Ver¬
breitung .

"
Nach einer kurzen historischen Einleitung , ans der her-

vorging , daß das Kürschnergewerbe eines der ältesten
ans der Erde ist, schilderte der Vortragende in knapper
Form den Bau der Haut und der Haare , sowie den Ein¬
fluß , den Umgebung und Klima auf die Ausbildungdes Haarkleides haben . Durch diese Schilderung lernen
wir verstehen , warum die kostbarsten Pelze und die ge-
schätzten Pelztiere fast ausschließlich in den kalten Re¬
gionen Vorkommen, ivenn uns auch die heißen oder doch
gemäßigten Zonen einige Pelzlieferanten stellen , wie
Skunks , Schweifbieber (Nutria ) , Opossum n . a .Ten Hauptteil des Vortrags machte die Besprechung
der hauptsächlichsten Pelztiere und deren Verbreitung
aus der Erde ans . An Hand eines reichen Materials ,das in liebenswürdiger Weise von der Firma Linden -
laub zur Verfügung gestellt worden war , konnte der
Vortragende die einzelnen Felle beschreiben , ihren Wert
und die Zahl der jährlich durchschnittlich in den Handel
kommenden Exemplare angeben . Eine Aufzählung der
besprochenen Tiere kann hier natürlich nicht gegeben
werden ; wir Ivollen nur einige der wichtigsten hervor¬
heben : Rotfuchs , Kreuzfuchs , Silber - und Schwarz¬
fuchs , Polar - und Blaufuchs ; Skunk, Waschbär , Marder ,
Zobel, Nörz, Hermelin, Sealskin , Fisch- und Seeotter ;
Biber , Nutria , Chinchilla , Persianer , Breitschwanz und
Astrachan . Ferner wurde auf die Jmitiation wie Seal -
Bisam , Seal -Kanin , Zobel-Murmel usw. kurz hinge¬
wiesen und angegeben , wie man mit Hilfe des Mikro -
skopes auf den ersten Blick diese Nachahmungen von den
echten Pelzen unterscheiden kann, selbst wenn nur ein
einziges Haar untersucht wird. Daß in neuester Zeit
die wertvollsten Pelztiere wie Silberfuchs , Blaufuchs ,
Zobel, Skunk u. a . vom Menschen zur Pelzgewinnung
künstlich gezüchtet werden , wurde vom Vortragenden
ebenfalls erwähnt.

Den Schluß der Ausführungen bildeten einige Hin¬
weise auf die Aufbelvahrungsarten der Pelze im Som¬
mer und die Mittel , dieselben vor dem Angriff der
Raubinsekten, wie Motten usw . zu schützen .



Zentral - GÄterrechts- Registev für das Grotzherzogtum Baden.
Brrtten . $ .798

Güterrechtsregister -Eintrag
Band I.

Seite 327 : Blappert , Jo¬
hann Jakob, Fabrikarbeiter
in Gülshausen , und dessen
Ehefrau Elise Christine geb.
Böhler . Vertrag vom 6 . Dez.
1912. Errungenschaftsgemein¬
schaft des BGB . mit Wirkung
vom Tage des Eheschlusses ,
daS ist vom 14. Okt . 1911 .

Seite 328 : La». Ludwig,
Fabrikarbeiter in Stein , und
Maria Magdalena geb. Nest
selhauf. Vertrag vom 4 . De¬
zember 1812 . Gütertrennung
des BGB .

Bretten , 9. Dez. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Durlach. $ .755
Güterrechtsregister -Eintrag .

1 . Speigler , Karl , Verwal -
tungsaffistent in Kkeinstein-
bach, und Amalie geb . Farr .
Vertrag vom 21. November
1912. Gütertrennung .

2. Berggötz , Wikhelm Lud¬
wig, Zimmermeistcr in Aue,und Katharina geb. Müller .
Vertrag vom 31 . November
1912. Errungenschaftsgemein¬
schaft . Vorbehaltsgut der
Frau ist das in 8 6 bezeich-
nete Vermögen.
Grotzh . Amtsgericht Durlach .
Freiburg . $ .825

Güterrechtsregister - Eintrag
Band V :

O . -Z. 54 : Fehrenbach, Otto ,
Rechtsanwalt in Freiburg , u.
Mathilde Frida geb. Steiner .

Vertrag vom 4. Dezember
1912 : Gütertrennung .

Freiburg , 12. Dez. 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . $ V26
Güterrechtsregister -Eintrag

Band .V, O .-Z. 48 : Begek -
spachrr , Bernhard , Metzger-
Meister in Kirchzarten , und

Smalte geb. Ernst. Durch
ertrag vom 26. November

1912 wurde das Einbringen
der Ehefrau : bewegliche Sa¬
chen und bares Geld, sowie
alles derselben künftig durch
Erbschaft oder Schenkung an¬
fallende Veruögen zu ihrem
Vorbehaltsgute erklärt .

Band V, O .-Z. 49 : Mayer ,
Franz Eduard , Landwirt in
St . Georgen -Uffhausen , und
Bertha Kunigunde geb . Vö¬
gele . Vertrag vom 22 . No¬

vember 1912 : Errungen¬
schaftsgemeinschaft.

Band V, O .-Z . 50 : Ehret ,
Peter , Landwirt in St . Geor-
gen-Wendlingen , u . Pauline
Johanna geborene Faber .
Vertrag vom 22 . November
1912 : Errungenschaftsge¬
meinschaft.

Bd. IV , O .-Z. 499 : Bäuerle ,
August, Wirt in Freiburg , u.
Marie Katharine geb . König.
Durch Vertrag vom 25. No¬
vember 1912 wurden weitere
von der Ehefrau eingebrachw
bewegliche Sachen zu deren
Borbehaltsgut erklärt .

Band V, O .-Z. 51 : Koelb -
li«, Ernst , Wurstler »in Frei¬
burg, und Hermine geborene
Menz . Vertrag vom 26 . No¬
vember 1912 : Gütertrennung
unter A ufhebung des seit¬
herigen Güterrechts .

Band V, O .-Z . 52 : Steiger ,
Johann Baptist , Bierführerin Freiburg , und Bertha geb.
Heim. Vertrag vom 29 . No¬
vember 1912 : Gütertrennung .

Band V , O .-Z . 53 : Ritter ,Eduard , Schlaffer in Frei¬
burg , und Jda geborene Will-
mann . Vertrag vom 25 . No¬
vember 1912 : Gütertrennung .

Freiburg , 4 . Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht.

.Heidelberg. $ .799
Güterrechtsregister -Einlrag .
Band V Seite 327 : Fay,

Johann , Jakob Heinrich,
Kaufmann jn Heidelberg, und
Jda geb . Fischer. Vertrag v.
6. Dezember . 1912. Güter¬
trennung .

Seite 328 : Reinhardt , Jo¬
hann Georg Adam, Damen¬
schneider in Heidelberg, und
Luise Marie Sophie gÄorene
Bachmann . Vertrag vom 28.
Dezember 1903 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft. Das in
8 2 des Vertrags beschriebene
Einbringen der Frau , sowie
alles dasjenige , das ihr künf¬
tig durch Erbschaft, Schenkung

oder Vermächtnis anerfällt , ist
als Vorbehaltsgut derselben
erklärt .

.Heidelberg, 18. Dez. 1912.
Großh. Amtsgericht III .

Heidelberg. $ .756
Güterrechtsregister -Eintrag

Band V , Seite 326 : Rvth,
Ernst Philipp , Schuhmacherin Mauer , und Anna Elisa¬
beth« geb . Heid. Vertrag vom
28. November 1912 . Güter¬
trennung .

Heidelberg, 11. Dez . 1912 .
Großh. Amtsgericht III .

Karlsruhe . $ .746
Jn das Güterrechtsregister

wurde eingetragen :
Zu Band VI Seite 196 :

Speck, Theodor, Mechaniker,
Karlsruhe , und Luise geb .
Weiß. Durch Vertrag vom 5.
Dezember 1812 wurde die in
dem Vertrag vom 14 . Ju 'i
1908 getroffene Vereinba¬
rung bezüglich d. Vorbehalts -
guts der Frau wieder aufge¬
hoben und dieses Vorbehalts¬
gut für eingebrachtes Gut
der Frau erklärt .

Zu Band VIII Seite 217 :
Borget», Albert, Finanzafses -
sor, Karlsruhe , u . Klara geb .
Mall . Vertrag vom 18 . No¬
vember 1912 . Gütertrennung .

Zu Band VIII Seite 218 :
Res , Artur , Chauffeur ,
Karlsruhe , und Karoline geb .
Schindler . Vertrag vom 29 .
November 1912 . Gütertren¬
nung.

Zu Band VIII Seite 219 :
Ruf , Wilhelm , Agent , Karls¬
ruhe , und Rofina geb . Grotz.
Vertrag vom 8 . November
1912 . Gütertrennung .

Zu Baud VIII Seite 220:
Moßbruggcr , Friedrich, Wei¬
chenwärter, Karlsruhe , und
Luise geb. Marquardt . Ver¬
trag vom 4 . Dezember 1912 .
Errungenschaftsgemeinsehaft .

Das im Vertrag bezeichnete
Vermögen der Frau ist deren
Borbehaltsgut .

Karlsruhe , 11 . Dez. 1912 .
Großh. Amtsgericht 8 . II .

Kruzingru . $ .827
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 424 :
Konrad Müller , Hauptleh¬

rer in Forchheim, und Hulda
geborene Rombach.

Vertrag vom 22. Januar
1910 . Gütertrennung des B .-
G.B.

Kenzingeu, 16 . Dez. 1912 .'Großh . Amtsgericht.

Kruzingru . $ .782
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 423 :
Theodor Schmieder, Fa¬

brikarbeiter in Nordweil, und
Barbara geb . Hensle .

Vertrag vom 4 . Dezember
1912 . Gütertrennung des B .-
G .B.

Kenzingcn , 7. Dez. 1912.
Grotzh. Amtsgericht.

Manuhei « . $ .777
Zum Güterrechtsregister

Band XI wurde heute einge¬
tragen :

1 . Seite 483 : Lehmann,
Gustav Adolf, Kaufmann in
Mannheim , und Anna Maria
Merkel, Witwe des Ludwig
Georg Klein . Vertrag vom 20 .
November 1912 . Gütertren¬
nung .

2. Seite 486 : Muhlig , Wil¬
helm, Kutscher in Mannheim ,
u . Anna geb . Kleißner . Ver¬
trag vom 26 . November 1912 .
Gütertrennung .

3. Seite 487 : Hcnn , Joseph
Anton, Kaufmann in Mann¬
heim, u . Maria geb. Steuer¬
wald. Vertrag vom 28 . No¬

vember 1912 . Errungen -
schaftsgemeinschaft. Vorbe¬
haltsgut der Frau ist das im
Vertrage näher bezeichnete
Vermögen.

4. Seite 488 : Dvbhau , Kqrl ,
Bäckermeister in Mannheim -
Neckarau, und Anna geb. Un -
gerer . Vertrag vom 28. No¬
vember 1912. Errungen -
schaftsgemeinschaft.

6 . Seite 489 : Zimwcrman « ,
Franz Albert , Gärtner in
Mannheim , und Anna geb.
Lott . Vertrag vom 28 . Novem¬
ber 1912 . Gütertrennung .

6 . Seite 490: Bogelmann ,

Karl , Mi Ich Händler in Mann¬
heim, um) Marie geb . Luck -
scheiter . Vertrag vom 28 . No¬
vember 1912. Gütertrennung .

7 . Seite 491 : Math , Emik.
Muffker in Mannheim , und
Julie geb. Geckler . Vertrag
vom 29. November 1912 . Gü¬
tertrennung .

8 . Seite 492 : Läufer , Isaak ,
Kaufmann in Mannheim , u.
Emma geb. Sachs . Vertrag
vom 2. Dezember 1912 . Gü¬
tertrennung .

9. Seite 493 : Wieland ,
Christian Friedrich , Fuhr¬
mann in Mannheim , u. Su -
sanna geb. Kirsch . Vertrag v.
3 . Dezember 1912 . Gütertren¬
nung .

10. Seite 494 : Kunrrt , Paul ,Kaufmann in Mannheim , u.
Sophie geb . Riekert . Vertrag
vom 8 . Juli 1911 . Güter¬
trennung mit d . Abänderung ,
daß die Bestimmungen im B .-
G .B . 1381/2 entsprechende
Anwendung finden, dagegen
die Auslegungsvorschriften in
88 1429/30 B .G .B . ausge¬
schlossen sein sollen .

11. Seite 495 : Gräber ,
Georg, Kaufmann in Mann¬
heim, u . Christina geb . Jun¬
ker. Durch d. unterm 5. März
1898 vollzogene Vermögens¬
absonderung besteht nunmehr
Gütertrennung .

Mannheim , 7 . Tez . 1912 .
Grotzh. Amtsgericht 1 .

Pforzheim . $ .749
Güterrechtsregistcr . Zu Bd.

VII wurde eingetragen :
1 . Blatt 167 : Banmann ,

Ernst , Wirt zu Ersingen , und
Luise geb . Straub . Vertrag v.
23. November 1912. Güter¬
trennung .

2. Blatt 158 : Di«, Jakob ,
Friedrich, Mechaniker zu Nöt¬
tingen , u . Luise geb . Laugen¬
stein. Vertrag vom 6. Novem¬
ber 1912. Gütertrennung .

3 . Blatt 159 : Ruoff , Fried¬
rich , Küfer zu Pforzheim , u.
Marie geb. Pantle . Vertrag
vom 36 . November 1912 . Gü¬
tertrennung .

4 . Blatt 160 : Oehlrr , Eu¬
gen , Schneider zu Pforzheim ,

und Mina geb . Klink. Ver¬
trag vom 2 . Dezember 1912,
Gütertrennung .

Pforzheim , 10. Tez . 1912 .
Großh . Amtsgericht
als Registergcricht.

Rastatt . $ .759
Güterrechtsregister -EintragBand II Seite 98 : Kraft ,Karl , Malermeister in Ra¬

statt , und Christine geb. Au-
genstein. Vertrag vom 5 . De¬
zember 1912 . Gütertrennung .
88 1426 ff. B .G .B.

Rastatt , 9. Dez . 1912 .
Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen. $ .757
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II :
1 . Seite 112 : Klei« , Peter

Wilhelm , Fabrikarbeiter in
Reilingen , u. Luise geb . Fil -
linger . Vertrag vom 4 . De¬
zember 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft.

2 . Seite 113 : Schopf, Jo¬
hann Georg, Gastwirt in
Hockenheim , und Karolina
Klinger geborene Lauk. Ver¬
trag vom 6. Dezember 1912 .
Gütertrennung .
Schwetzingen, 12. Dez. 1912 .

Großh . Amtsgericht II .
Wiesloch. $ .758

Jn unser Güterrechtsregi¬
ster Band I wurde Seite 314
eingetragen : Treffelt , Wal¬
ter , Apothekenbesitzer in Wies¬
loch , u . Birkenmeier , Auguste.
Vertrag vom 29 . November
1812. Allgemeine Güterge¬
meinschaft. Vorbehaltsgut der
Frau ist im Ehevertrag be¬
schrieben .

Wiesloch, 10. Dez. 1912.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch. $ .783
Jn unser Güterrechtsregi¬

ster Band I Seite 315 wurde
eingetragen : Steidel , Georg
IV ., Landwirt in Wiesloch, u.
Magdalena geb . Steinbren¬
ner . Vertrag vom 29 . Novem¬
ber 1912 . Unter Aufhebung d.
bisherigen Güterstandes ist
Gütertrennung vereinbart .

Wiesloch, 12. Dez. 1912 . '
Großh . Amtsgericht.

KliMWeRMspstege.
s . Streitige Gerichtsbarkeit

$ .832 .2.1 . Mannheim . Die
Firma LeoP. Wertheimer &
Söhne , Zigarrenfabriken in

Mannheim , Prozetzbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt Jos .
Wertheimer daselbst, klagt ge¬
gen den Johannes Linge, Zi¬
garrenhandlung , ftüher zu
Hamburg , jetzt unbekannt wo ,
aus Zigarrenkauf vom Jahre
1912 auf fällige und künftige
Leistung, mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbares
Urteil : Der Beklagte hat an
Klägerin zu zahlen : a) so¬
fort 46 M . nebst 5 Proz . Zins
aus 9 M . seit 22 . Sept . 1912,
aus 18 .50 M . seit 30. Sept .

1912 und aus 18.50 M . seit
12. Okt. 1912 , b) am 29. De¬
zember 1912 35 .«0 M . nebst
5 Proz . Zins von da ab, c ) am
23. Januar 1918 35 .78 M.
nebst 5 Proz . Zins von da
ab, 6) am 8. Februar 1913
216 .40 M . nebst 5 Proz . Zins
von da ab, e) am 28 . Februar
1913 35 .50 M , nebst 5 Proz .
Zins Von da ab, l ) am 6 . März
1913 56 .50M . nebst 5 Proz .Zins
von da ab . Der Beklagte wird
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Mannheim
auf Donnerstag , den 30 . Ja¬
nuar 191Z, vorm. 9% Uhr,
Zimmer Nr . 114 geladen.
Zum Zweck der öffentlichen
Zustellung wird dieser Aus¬

zug der Klage bekannt ge¬
macht .

Mannheim , 11 . Dez. 1912.
Amtsgerichtsschreiberri V.
$ .821 .2.1 . Bruchsal. Der

Schneidermeister Louis
Schneider in Bruchsal, Pro -
zetzbevollmächtigter: Rechts¬
anwalt Franz Schüler in
Bruchsal, klagt gegen den
Agenten Max Stelzer , früher
in Bruchsal, jetzt unbekannten
Aufenthalts , unter der Be¬
hauptung , daß ihm der Be¬
klagte aus Lieferung eines am
8. Oktober 1910 gelieferten
Anzuges 75 Mark schulde ,
mit dem Anträge auf kosten-
fällige, vorläufige vollstreck¬
bare Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 76

Mark nebst 5 Proz . Zins aus
75 Mark seit 8 . Oktober 1910.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh.
Amtsgericht Bruchsal, Zim¬
mer Nr . 9, II . Stock äuf

Freitag , 14. Februar 1913,
vormittags 9 Uhr,

geladen.
Bruchsal, 16. Dez. 1912.
Der GerichtSschreibrr des

Großh . Amtsgerichts.
$ .823 . Bühl , über das Ver¬

mögen des minderjährigen
Johann Moser in Neusatz , ge¬
boren am 16. April 1894,
wurde heute am 16. Dezem¬
ber 1912 , nachmittags 6,30
Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet da Gemeinschuldner

seine Zahlungen eingestellt
hat und zahlungsunfähig ist.

Rechtskonsulent Christ in
Bühl wurde zur« Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 4. Januar 1913 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anbe¬
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte, Zimmer Nr . 10,
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernann¬
ten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gäubigerausschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der melde¬
ten Forderungen auf

Montag , 13. Jan . 1913 ,
nachmittags 3 Uhr.

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z. Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner
zu verabfolgen oder zu lei¬
sten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 4 . Januar 1913 , An- ,
zeige zu machen .

Bühl , 16. Dezember 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

DurchschnittlicheMarkt- u. Kadenpreise für dir Mache vom 8 . Derember dis 14. Derember 1912. (Mitgeteilt vom Großh . StatistischenLandesamt).

- rhebungsorte ä
g

;

SSL»CScsQ
55

Gerste

«■
Stroh

Erhebungsorte

£
£
_Q
8

100kg

® S 'SS<U 21«0 55
il

sC
se
w
8*

SS

Brot s £
£
jas
Z

£
£
sO"SS
öS

£
&
'S
S5

iS
a *1

.5 ^
fi 2
©

’ttvCT
Xi- 2G 'LiJCS

'S ss £
'B 'B
©

J=iSScs
Oi

Eier
S
1
u

Ä

Speise-
*o
ä

§r

3
K SSN

c
csCSo

SS | .f
cs

gang- !,barste
&
g

M

s s
*§•
K

g
5-*

S

ÄSorte d
Q

100 Kilogramm 100 Kilogramm 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm
Mk . Mk . Mk . Mk . Mk. 1 Mk . Mk. Mk . Mk. Mk. Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . Pf . !Pf . !Pf . Pf . Pf . Pf - Pf . Pf . Pf - Pf - Pf - Pf . Pf Pf . PfEngen *) . 21 .— - 18. - 19 -50 19— 18— 5— 3— 5 .20 Konstanz . 7.50 40 36 30 32 192 188 160 200 200 210 260 200 260 130 100 21 50 56 60 24Hilzingen . 19 .94 - .- - - .- - .- - .- 2 .60 Stockach . 6— 44 34 30 32 200 200 160 210 190 200 240 200 260 100 90 20 48 48 60 24Konstanz* ) . 20 .- - .- 18.75 20 .50 12.— 18.50 6.25 3.75 6.25 Überlinaen 8— 40 32 30 34 200 200 180200 200 200 240 210 230 100 90 20 50 60 60 22Radolfzell . - - - - — — - .- - .- - - ,- - .- Donauefchinaen - . 4.80 40 32 28 36 190 190 — 200 180 200 240 200 240 90 - - 20 60 60 60 24Singen . . 19 .50 - ,- 18 .- j - 17— 18-20 5 .40 3 .80 6.50 Villingen . 5.40 46 40 27 28 200 200 — 190 180 200 260 200 25Q . 100 90 20 40 45 50 24

Metzkirch . 18 .45 - . - - .- — . - —x- 17.67 6— 3 — 5 .80 Säckingen . 6.40 42 34 29 32 192 192 — 200 — 192 240 200 260 130 90 22 44 48 60 20Pfullendorf 19.06 18.80 17.90 16.66 - - 16.55 - .- 3 .60 5.75 Waldshut . 6— 44 30 34 36 188 188 170 200 190 192 300 180 240 110 100 20 44 50 60 23Stockach 18.04 18 .— — - .- - . - 17 .50 5.10 4.10 6 .25 Breisach . 6.50 44 40 25 30 180 180 — 200 190 200 220 220 260 150 90 22 45 46 48 19
Überlingen 19 .01 20 -70 18.02 - - 16— 17.28 5 — 3.50 5 .40 Ettenheim . 5 .60 40 32 28 — 192 192 192 192 180 192 240 200 270 130 100 20 48 48 60 22Markdorf . 21 .— 21J50 16. - - .- 16.40 20— 6.— 4 .20 e.~ Freiburq . 8.60 44 44 30 30 188 184 160 210 190 180 240 200 260 150 90 24 44 48 40 20Villingen . - . - 20 .— - . - - - 16.50 17.12 5 .50 - 5 .50 Lörrach . . 7 .80 42 38 33 ' 40 192 180 140192 192 192 240 180 280 140 100 22 44 44 50 22

Müllheim . 5.40 40 32 28 32 192 192 — 200 192 200 240 200 260 140 90 22 44 44 48 22
Kenzingen — - .- - .- — - .- - .- - - - .- - .- 1 Kehl . . 8— 40 34 28 36 200 192 — 200 200 200 240 200 260 140 90 22 44 48 48 22
Freiburg . 22 — - .- 19 — 19.50 18— 19.50 6.25 5.25 6.50 . Lahr . . . 6— 44 36 27 31 196 188168 200 192 194 260 200 250 130 100 24 50 50 60 20
Staufen . 21 .50 '- . - - - .- - .- - . - 6.— 5— 6.—j Offenburg 6— 40 38 30 — 192 180 — 1200190 200 240 200 240 110 80 24 44 48 48 19Kandern . 19. - - . _ _ _ - 17— - .- 4 .60 4— 7 .— Baden . . 6— 48 36 37 42 190 185 180 200 170 190 220 180 280 140 90 24 48 50 70 22Müllheim . 99 .— - .- 19— Rastatt . . 5— 36 30 29 31 180 180 - >190 190 186 220 220 265 145 90 22 48 48 54 22Kehl*) . . 22 .13 - 18.25 20.— 16.75 23.— 5.90 5.10 6.90; Bruchsal . 5.— 38 30 30 33 184 180 140 200 200 192 220 220 280 130 90 22 44 42 48 20Lahr . . - .- - .- - . - 1 - . - — - 20 .- 6.— 4.80 6.50; Turlach . 5 .60 44 32 31 33 196 190 152 200 190 188 240 220 290 135 95 24 44 46 50 22Offenburg . - .- - - 19 .— - —.- 18 - 5.— 4 .60 7— Ettlingen . 540 32 24 28 35 184 180 — 186 166 180 220 200 290 130 85 24 44 52 48 22Wolfach . - .- - .- 21 .— - . - 18— 23 . - 6.— 4— 6— Karlsruhe . 5 .40 46 30 32 ' 44*188 180 160200 180 192 240 210 290 130 90 24 44 46 50 21Rastatt . . - - . 18 .25 _ ,- . _ ,_ 15.— 4.49 - .- 6.55 Pforzheim 5.40 42 38 30 34 192 192 — >192 180 186 260 200 280 120 85 £4 44 46 44 21Bruchsai* >. 21 .50 21 .38 18.25 21 .— 15 .50 19.65 5 .90 4 .05 6 .90 Mannheim 8.50 45 41 32 35 200 190 1701210190 200 220 180 280 140 85 24 40 48 50 20Durlach *) . 22 .75 22.25 18.75 21 .75 17 .75 17.— 5.— 4 .50 8— Schwetzingen 6.50 40 30 25 25 200 200 172u92 192 200 250 200 250 140 80 24 44 42 56Karlsruhe *) 22.51 29.33 18 .24 21 .75 16.72 19 — 5.15 5.50 ! 7 .50 Weinheim . 5.60 36 30 30 34 184 184 200 200 192 240 200 280 140 100 24 44 48 60 22Mannheim *) 22 .70 21 .15 19.— 20 .88 16— 18.88 6 .50 4 .501 8.25 Heidelberg 5.60 44 36 27 30 192 184 160200 200 200 240 200 270 130 100 24 50 50 62 22
Heidelberg*) 20.50 20.50 17.50 19.50 - . - 17.50 5.— 4 .50 ! 7.501 Wiesloch . 6— 36 28 28 30 188 — 200 — 188 200 200 300 110 90 22 40 44 40 21
Boxberg*) 18.50 18 . - 17.80 18 .50 — .- 15 .83 5 .— 3 -40 ; 6.50l Eberbach . 5.— 40 36 25 28 — 180 128200 192 192 240 220 260 HO 100 22 40 40 40 22
Mokbach *). 22.50 21 .50 18— 21 .— 15— 17.— 4.50 4.— ! 7— ! Mosbach . i 5— 42 36 25 30 — 180 — 200 — 200 270 280 300 120 110 20 50 60 50 22
Wrrtheim *) 19.83 19 .831 16 .50 18.33 15— 16.- 5.- 4L0 ! 7 .501 Wertheim . . 4— 40 28 33 35 — 180 140 180 180 180 240 200 240 90 75 18 40 50 50 20

*) Preise für Getreide - beztv . Kutterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrhalters
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